
den Aufschwung ist zum einen das Aus-
lagern des Sicherheitsthemas von öf-
fentlichen Stellen an private Anbieter,
zum anderen das gestiegene Sicher-
heitsbedürfnis von Hotels, Eventver-
anstaltern, Diskotheken, zahlreichen
Firmen und last, but not least vielen
Hausverwaltungen. „Für ein Hotel ist
es beispielsweise häufig einfach prak-
tischer, externe Unternehmen hinzu-
zuziehen, die immer jemanden be-
reitstellen, als einen Mitarbeiter dafür
anzustellen, der dann noch auf Urlaub
geht oder möglicherweise krank wird
und für den dann Ersatz gefunden wer-
den muss“, beschreibt Wiesinger.

Er ortet außerdem noch einen
weiteren Trend für die nächsten zehn
Jahre: „Der Anteil an Eigenvorsorge
zur persönlichen Sicherheit wird im-

mer größer. Bald werden neue Häu-
ser nicht mehr gebaut werden, ohne
dass auch gleichzeitig eine Alarman-
lage eingerichtet wird.“

Die „Big Four“
Die heimische Sicherheitsdienstleis-
tungslandschaft wird von vier großen
Unternehmen beherrscht: der inter-
nationalen Firmen Group4 Security Ser-
vices AG und Securitas GmbH sowie
der österreichischen Player Siwacht Be-
wachungsdienst GmbH und Öster-
reichischer Wachdienst GmbH. Diese
vier decken rund 75 Prozent des Mark-
tes ab. „Das Sicherheitsgewerbe ist
ein reglementiertes, und das ist auch
gut so, denn damit verlieren dubiose
Bewerber schnell die Chance auf Etab-
lierung auf dem Markt“, versichert
Michael Zoratti, Geschäftsführer von
Secureline Sicherheitsconsulting. 

VON STEFANIE CERHA

Je nach Zählweise arbeiten 8.500 bis
12.000 Mitarbeiter in dieser Branche.

„Bis 2016 werden es rund 20.000 sein“,
ist sich Martin Wiesinger, Geschäfts-
führer von Securitas Sicherheits-
dienstleistungen GmbH, sicher.

Wer mit „Sicherheitsdienst“, neu-
deutsch „Security“, immer noch Nacht-
wächter, die mit ihrem Hund des
Nächtens durch die Fabrikshallen
schwanken, assoziiert, irrt. Mit solchen
Mitarbeitern ist kein Staat mehr zu ma-
chen! Das hat auch die Branche erkannt
und ziemlich aufgerüstet. Die Ausbil-
dung der Mitarbeiter wurde stark for-
ciert, ergo gewinnt sie zunehmend an
positivem Image. Mit ein Grund für
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Mit Sicherheit zum Topverdiener

GEWINN  9/0698

Die Security-Branche rüstet auf. Immer mehr österreichische Fir-
men setzen auf „Sicherheitsmanager“, in Großunternehmen ver-
dienen „Chief Security Officer“ bis zu 100.000 Euro jährlich.

Ein großes Event wie das Beach-Volleyball-
Turnier in Klagenfurt wäre ohne ausgeklügel-

tes Sicherheitssystem wie hier von den Mit-
arbeitern von 4mation undenkbar
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Zoratti ist seit rund 30 Jahren in der
Sicherheitsbranche tätig. Als stellver-
tretender Vorstand des Kuratoriums Si-
cheres Österreich, Vorstandsmitglied
im Sicherheitsrat für Verbrechens-
vorbeugung und Mitglied der Prü-
fungskommission für die Befähi-
gungsnachweisprüfung Sicherheitsge-
werbe kennt er den österreichischen
und internationalen Sicherheitsmarkt
wie kaum ein anderer. 

Wer Karriere in einem der vier
großen Sicherheitsunternehmen ma-
chen möchte, muss vor allem Verläss-
lichkeit garantieren können. Die Fir-
men bieten meist hausinterne Schu-
lungen und Seminare an, die aktiven
Mitarbeitern den Aufstieg ermögli-
chen sollen. Außerdem haben sich die
Unternehmen zum Verband der Si-
cherheitsunternehmen Österreich
(VSÖ) zusammengeschlossen und bie-
ten eine zertifizierte Kurzausbildung
an (siehe „Die wichtigsten Ausbil-
dungen“). „Das Wachstum ist in den
großen Firmen stärker als bei den
kleinen Anbietern, dadurch sind auch
die Karrierechancen höher. Mit der zer-
tifizierten Ausbildung des VSÖ und
hohem persönlichem Einsatz kann
man schnell zu einem Teamverant-

wortlichen von einem Team mit bis
zu 20 Mitarbeitern aufsteigen“, be-
schreibt Zoratti. 

Auch Platz für kleine Anbieter
Während Securitas Österreich 1.250
Mitarbeiter in den Segmenten Si-
cherheitstechnik und -dienstleistun-
gen beschäftigt und bei Großunter-
nehmen punktet, werden kleinere Fir-
men vor allem im Eventbereich, aber
auch im Gebäudeschutz von kleineren
Häusern die Nase vorn haben. Zoratti:
„Wer sich eine Nische sucht und diese
konsequent besetzt, kann hier sehr er-
folgreich sein.“ 

Das hat auch Benedikt Binder-
Krieglstein erkannt und gemeinsam mit
drei Partnern Anfang 2006 die 4ma-
tion event & security consulting GmbH
gegründet. „Wir haben zwei Sicherheits-
und Eventfirmen zusammengelegt und
können nun unsere jahrelange Erfah-
rung auf diesem Markt gebündelt an
unsere Kunden weitergeben“, be-
schreibt Binder-Krieglstein. Der 28-
Jährige und sein Team können auf ei-
nen Pool von 200 Mitarbeitern zurück-
greifen (Binder-Krieglstein: „Rund 50
davon haben wir in den vergangenen
Monaten intensiv geschult und sie ar-

beiten Vollzeit für uns.“). Angeboten
werden nicht nur reiner Personen-
oder Gebäudeschutz, sondern auch
komplette Sicherheits- und Promo-
tionkonzepte für Großveranstaltun-
gen wie zum Beispiel die Beach-Vol-
leyball-Weltmeisterschaft in Klagenfurt
oder die Robbie-Williams-Konzerte
in Wien. Auch deren rechtliche Absi-
cherung und die Bereitstellung des
notwendigen Personals gehören zum
Programm von 4mation. 

„In Zukunft wird es noch wichti-
ger werden, einen seriösen Partner in
diesem Segment zu haben. Die Kon-
kurrenz wächst und damit auch das
Preis-Dumping“, beschreibt Binder-
Krieglstein. „Entscheidend für den
Ruf auf dem Markt ist das eingesetzte
Personal. Zuverlässigkeitsprüfungen
durch die Polizei vor der Einstellung
sind ein must“, betont Zoratti.
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Maria Lukas, Sicherheitschefin des Dorotheum
Wien: „Der Lehrgang in Krems hat mir vor

allem dazu verholfen, das Thema Sicherheit
systematisch anzugehen.“
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*One way inklusive Taxen und Gebühren!

0820-737 800    REISEBÜRO

Ab 30. Oktober Tagesrand!

garantiert nur bei langfristiger Vorausbuchung    
da begrenztes Kontingent pro Flug.

So viel wird brutto pro Jahr bezahlt

Gehälter Sicherheitsbranche generell
Einstiegsgehalt in einer 48-Stunden-Woche bis zu 21.000,–
mittleres Management (Betreuung von einem Team mit bis zu 40 Mitarbeitern) bis zu 42.000,–
höheres Management (zum Beispiel Chief Security Officer) 70.000,– bis 100.000,–

Quelle: www.secureline.at

Gehälter IT-Security
Einstiegsgehalt 28.000,– bis 30.000,–
drei bis fünf Jahre Berufserfahrung auf IT-Security spezialisiert 40.000,– bis 50.000,–
zehn bis 15 Jahre Berufserfahrung IT-Security-Experte 50.000,– bis 70.000,–

Quelle: www.neumann-compensation.com
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